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ANZEIGE

FasteineMillionerradelt
Velofahren für die Solidarität: Das ist der Hintergedanken der Hinterthurgauer
Zwei-Stunden-Fahrt. In nunmehr 30 Jahren kam gegen eineMillion Franken zusammen.

Selbst Krisen hielten die Verantwort-
lichen des Christlichen Vereins Jun-
ger Menschen (Cevi) Hinterthurgau
nichtdavonab,mitderZwei-Stunden-
Fahrtweiterzumachen.Anlässlichdes
30-Jahr-Jubiläums dürfen sie stolz
sein: In dieser Zeit haben Hunderte
von Teilnehmenden Spendengelder
von fasteinerMillionFrankenfüraus-
und inländischeOrganisationen«er-
radelt».

Velofahrerinnen und -fahrer su-
chen bei der Zwei-Stunden-Fahrt je-
des JahrSponsoren,dieproKilometer
einen gewissenBetrag spenden – nur
2017 gab es eine Verschnaufpause.
Zwei Drittel des Erlöses gehen tradi-
tionell andasHilfswerkHoryzon,das
auf Haiti vor allem schwer geprüfte
Mädchenund jungeFrauenausSlums
begleitet. Das kam nicht von unge-
fähr: Das Gründungsmitglied Hans-
ruediAeberhard ausWängi hat näm-
lich in Haiti einen längeren Einsatz
geleistet, und seine Frau Rolande ist
gebürtigeHaitianerin.

EinDritteldesErlösesgeht jeweils
aneingemeinnützigesSchweizerPro-
jekt – dieses Jahr an die Stiftung Kin-
derhospiz.NebstFirmenunterstützen
auchdiebeidenEvangelischenKirch-
gemeinden Aadorf-Aawangen und
Münchwilen-EschlikondieOrganisa-
tion. Initiant war der Kreis für aktive

Kinder- und Jugendarbeit – kurz
«Kakj»–demdieCevi-GruppenWän-
gi, Sirnach und Eschlikon sowie die
Jugendkommission von Fischingen
angeschlossen waren. Die ganze Ar-
beit zogKreise, sodass auch in Schul-
klassen für die unterschiedlichenLe-
bensbedingungenvonMenschensen-
sibilisiert wurde.

Zu Steuerprozentmotiviert
Zeitweise kamenBedenkenauf, dass
dieZwei-Stunden-Fahrtanderekirch-
liche Spendenprojekte konkurrieren
könnte. Doch die Skepsis wich der
Einsicht, dass dieMenschen imHin-
terthurgaunochvielPotenzial haben,
Notleidende oder Benachteiligte zu
unterstützen. Deshalb radelt seither
vom Kind bis zumMenschen im Ru-
hestandundvonPfarrpersonenbis zu
Direktionsmitgliedern alles mit. Be-
sonderserfreutberichtetToniMiesch,
dass die Zwei-Stunden-Fahrt sogar
dazu beigetragen habe, dass in der
Politischen Gemeinde Elgg ein Pro-
zentderGemeindesteuer fürdieEnt-
wicklungszusammenarbeit verwen-
det wird. (red)

30. Hinterthurgauer Zwei-Stunden-
Fahrt: Samstag, 31. August,
13.30 Uhr, Start/Ziel Riethof, Eschli-
kon. Mehr Infos: www.2h-fahrt.ch

Start und Ziel der Hinterthurgauer Zwei-Stunden-Fahrt liegen im Eschliker
Weiler Riethof. Bild: zVg

Tiere suchen

Einneues
Zuhause
Der Tierschutzverein Sirnach und
Umgebung hat diese Woche zwei
Zwergkaninchen zu platzieren.
Zudem ist in Rickenbach ein Kater
entlaufen.

Tierschutzverein Sirnach und
Umgebung
tsv-sirnach@bluewin.ch
www-tsv-sirnach.ch
052 315 66 33

In Rickenbach bei Wil ist Beppo
entlaufen. Der Kater ist kastriert,
sein Fell ist getigert und untenrum
weiss. Das zirka zweijährige Tier ist
gechipt.

Entlaufen: Beppo

Zwergkaninchen Klopfer hat ein
braun-schwarzes Fell und ist
anderthalb Jahre alt. Klopfer
möchte mit Schnuffi (siehe oben)
gemeinsam ein schönes Zuhause
mit grosszügiger Aussenhaltung.
Beide können auch in eine be-
stehende Gruppe integriert werden.

Klopfer

Schnuffi ist ein anderthalbjähriges
Zwergkaninchen mit einem
schwarz-weissen Fell. Schnuffi
möchte mit Klopfer (siehe unten) ge-
meinsam ein schönes Zuhause mit
grosszügiger Aussenhaltung. Beide
können auch in eine bestehende
Gruppe integriert werden.

Schnuffi

Schwertkampf will gelernt sein: eine Impression von der letztjährigen Ausgabe
des Mittelalter-Spektakels «All-Artia». Bild: Andrea Stalder

AusgezeichneteMusik
Vom 30. August bis 1. September findet in Ermatingen
ein hochstehendes Kammermusikfestival statt.

MitdemdiesjährigenMotto«(Un)be-
kannte Schönheiten» setzt derMusi-
kalischeLeiterdesKammermusikfes-
tivalsBodensee,MartinLucas Staub,
aufdieNeugierdesPublikums:Denn
imLaufe dieses Festivals auf demLi-
lienberg werden Werke aufgeführt,
die das Publikum noch kaum gehört
hat oder die es nur in anderer Form
kennt.

Im ersten Konzert am Freitag-
abend tritt der weltweit gefeierte
Schweizer Hornist Bruno Schneider
zusammen mit dem Festivalensem-
ble in einem klangsinnlichen Pro-
gramm auf. Der sehnsüchtige Klang
des Horns kommt in Mozarts Horn-
quintett und dem «Idyll» für Horn
und Streichquartett des 19-jährigen
Glasunovwunderschön zurGeltung,
während Schumanns Adagio und Al-
legro für Horn und Klavier auch feu-
rigen Schwung enthält. Bruckners
Adagio für Streichquintett erweitert
die kammermusikalische Besetzung
ins Sinfonische, während Mendels-
sohn mit seinem Streichquintett op.
87 für einenbrillantenAbschlussdie-
ses reichhaltigen Konzerts sorgt.

RomantischeWerke
Der Samstagabend verspricht eine
spannendeMusikreise. Judith Ingolfs-
son,Gewinnerin des Internationalen
Wettbewerbs von Indianapolis, be-
herrscht nebenderGeige ebenso vir-
tuos auch die Bratsche. So gerät das
Konzertmit ihremDuopartnerVladi-
mir Stoupel am Klavier beinahe zum
Triokonzert:Nebender romantischen

«Élégie» von Vieuxtemps spielt sie
auch inder vor genau100Jahrenent-
standenen Sonate vonRebeccaClar-
ke die Bratsche. Die Aufführung der
Suite für Violine solo von Franz Fass-
bind ist eine Hommage an ihn zum
100. Geburtstag. César Francks Gei-
gensonate, eines der beliebtesten ro-
mantischen Werke, bildet den virtu-
osen Schlusspunkt.

Tagsüber finden am Samstag öf-
fentliche und kostenlose Workshops
für jungeHornisten undKammeren-
semblesunterderLeitungvonBruno
Schneider und Nicolas Corti statt. In
derMatineeamSonntagmorgenspie-
len dann junge preisgekrönte Musi-
ker. Am 13. September jährt sichCla-
ra Schumanns Geburtstag zum 200.
Mal.EinKonzertzuEhrendiesergros-
senMusikerin rundet dasFestival ab.
Ohne die Inspiration durch diese
Muse hätte Robert Schumann kaum
einsolch facettenreichesWerkhinter-
lassen.ZuClarasGeburtstagspieltdas
Schweizer Klaviertrio mit ihremKla-
viertrio ing-Moll ihrwohlwichtigstes
Werk, während Robert mit seinem
zweitenTrio inF-DurzuWortkommt.
Beethovensop. 16 ist bekannt gewor-
den als Quintett für Bläser und Kla-
vier. Kaum bekannt ist dagegen die
faszinierende Fassung für Klavier-
quartett, die zusammen mit der Blä-
serfassung veröffentlicht wurde. Die
deutscheBratschistinRuthKillius er-
gänzt hier das Schweizer Klaviertrio
zumQuartett. (red)

www.kammermusikbodensee.com

EineZeitreise
Von Freitag bis Sonntag geht in Pfyn dasmittelalter-
licheMarkttreiben «All-Artia» über die Bühne.

Dieses Wochenende wirft einen
«All-Artia» zurück insMittelalter. Im
Emmerig in Pfyn findet von Freitag,
31.August, bis Sonntag, 1.September,
ein«freiesmittelalterlichesMarkttrei-
ben» statt.AufdemMittelaltermarkt
werdenHändler ihreWare feilbieten.
Zahlreiche Handwerker zeigen ihr
Können. Man kann den Rundgang
durchdieHeerlager indermittelalter-
lichenZeltstadtgeniessen.DieLager-
gruppen zeigen ein Stück Alltagsle-
ben.SiegeheneinemHandwerknach,
kochen auf dem Feuer odermusizie-
ren zusammen. Kinder dürfen sich
vonMusikanten,Gauklern,Geschich-
ten- und Märchenerzählerinnen in
fremde Welten entführen lassen.

SpeisundTrankausdemAngebotvor
Ort,aberauchmitgebrachtesPicknick
darf indergemütlichenZelthalle ver-
spiesen werden. Für geselliges Bei-
sammensein ist genug Platz.

AmFreitag geht es um 17Uhr los,
am Samstag ist von 11 bis 22 Uhr
Markt-undGauklertreiben,amSonn-
tag von 10 bis 17 Uhr. DerMarkt um-
fasst über 30Händler undHandwer-
ker.GegendenHunger gibt es sieben
Verpflegungsstände.Weiter sind sie-
benLagergruppenvorOrt sowie fünf
Unterhalter.DerWegzoll istgratis,der
Parkplatz jedochkostenpflichtig. (red)

Hinweis:
Weitere Infos: www.allartia.ch

Gesucht in Frauen-
feld und Umgebung

Abbruchobjekt
(mit Bauland)

Gerne prüfen wir Ihr
Angebot und garantie-
ren Ihnen eine schnel-
le, unkomplizierte und
transparente Kaufab-
wicklung.

Ed. Vetter AG, 9506 Lommis
Urs Vetter, 052 369 45 44
urs.vetter@vetter.ch
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